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Liobafest in Tauberbischofsheim

Einen festen Stellenwert hat das Liobafest 
für die Tauberbischofsheimer, das in die-
sem Jahr zum 75. Mal gefeiert wird. 

Seit Kriegsende im Jahr 1945 wird in der 
Stadt Tauberbischofsheim der Gedenktag 
der heiligen Lioba als Festtag und Stadt-
feiertag begangen. Der Charakter des 
Tages ist dabei von unterschiedlichen Di-
mensionen geprägt

-  das Liobafest als Fest der Erinnerung an 
die heilige Lioba, die im 8. Jahrhundert 
im Gefolge des heiligen Bonifatius aus 
England nach Deutschland kam, um hier 
in Tauberbischofsheim ein bedeutendes 
Frauenkloster zu leiten; Lioba ist eine 
der bedeutendsten, hochgebildeten 
Frauenpersönlichkeiten des Mittelalters.

-  das Liobafest und seine politische Di-
mension: als Friedensfest in Erinnerung 
an das Jahr 1945 und die Verschonung 
der Stadt vor Kriegszerstörung.

-  das Liobafest als Fest der Begegnung, 
insbesondere von Familien mit ihren 
Kindern und als Fest des kulturellen Er-
lebens.

Gefeiert wird das Fest grundsätzlich als 
Liobafestwoche, den Höhepunkt bildet 
der Liobafesttag am Samstag, den 26. 
September. Bedingt durch die Corona-
Pandemie muss auch das Liobafest in 
diesem Jahr Einschränkungen erfahren, 
dafür wurden interessante Alternativen 
gefunden.

Das Programm  
des Liobafestes:

Donnerstag, 24.09.2020

10 Uhr TBB Haus Heimberg: Gottes-
dienst mit Segnung und Austeilung der 
Liobabrötchen an Alte und Kranke

Freitag, 25.09.2020

14 Uhr TBB Liobakirche: Eucharistiefeier 
mit Austeilung der Liobabrötchen, be-
sonders für Senioren

19.30 Uhr TBB St.Martinskirche: Lichter-
kette um die Martinskirche - anstelle der 
traditionellen Lichterprozession und 
Gebet und Zusammenstehen für Frie-
den in der Welt

Samstag, den 26.09.2020 -  
Liobafesttag

10 Uhr TBB St. Martinskirche: Festgottes-
dienst

12 Uhr bis 16 Uhr Stationenweg durch 
Tauberbischofsheim: Mutig neue Wege 
gehen - 75 Jahre Liobafest: Ein Weg 
durch Tauberbischofsheim

14.30 Uhr Marktplatz Segnung der Ver-
kehrsteilnehmer und der Fahrzeuge
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Freibad bis einschließlich Mittwoch, 16. September, geöffnet  
Letzte Chance auf Badevergnügen

Das Freibad der Stadt Tauberbischofsheim 
bleibt noch bis einschließlich Mittwoch, 16. 
September, 19 Uhr geöffnet. Insgesamt 
war es eine Saison unter erschwerten Be-
dingungen. Aufgrund der Corona-Pande-
mie und einem durchwachsenen Sommer-
wetter ist die Besucherzahl im Vergleich zu 
den Vorjahren deutlich gesunken.

Erst ab Juni geöffnet
In dieser Saison besuchten insgesamt etwa 
26.000 Badegäste das Frankenbad. Das ent-

spricht gut der Hälfte der Besucherzahl vom 
Vorjahr. Aufgrund der Corona-Pandemie 
konnte das Bad erst Ende Juni unter stren-
gen Hygienevorgaben des Landes Baden-
Württemberg öffnen. Zu den notwendigen 
Maßnahmen zählte auch die Festlegung 
einer Besucherobergrenze von 590 Per-
son, die sich aufgrund der zur Verfügung 
stehenden Aufenthaltsflächen ergab. Der 
größte Besucher-Ansturm war am 21. Au-
gust zu verzeichnen. 

Vorbildliches Verhalten der Badegäste
Das erarbeitete Hygienekonzept hat von 
Anfang an bestens funktioniert und konn-
te ohne Anpassungen bis zum Ende der 
Freibadsaison beibehalten werden. Das 
Schwimmbadteam unter Leitung von Klaus 
Jorke war sehr engagiert und öffnete bei-
spielsweise Sprungtürme und Wasserrut-
sche so oft dies aufgrund des Andrangs im 
Schwimmbecken möglich war. Die Tatsa-
che, dass auf Online-Anmeldung verzichtet 
wurde und ein Spontanbesuch fast immer 
möglich war wurde von den Besuchern 
sehr geschätzt, „Es war eine schwierige Ba-
desaison, die uns besonders gefordert hat. 
Dank dem vorbildlichen Verhalten unserer 
Badegäste und dem Engagement unseres 
Schwimmbadteams, ist sie problemlos ver-
laufen und darüber sind wir froh“, so Bür-
germeisterin Anette Schmidt. 

Das Freibad hat im kommenden Jahr wie-
der geöffnet, sobald das Wetter dies er-
laubt, also voraussichtlich Ende April/ An-
fang Mai. Fundsachen können auch in der 
kommenden Woche noch zwischen 8 und 
16 Uhr im Freibad abgeholt werden.

Wer aus einem Risikogebiet nach Baden-Württemberg einreist, muss seit dem 8. August  
einen verpflichtenden Corona-Test durchführen lassen

Die Testmöglichkeit für alle Reiserückkehrer 
an den Teststationen des Landes entfällt 
ab 16.09.2020. Dort können ich ab dem 16. 
September nur noch Reiserückkehrer aus 
Risikogebieten testen lassen, so der Be-
schluss der Lenkungsgruppe des Landes 
vom 09.09.2020. 

Unabhängig von der Testung sind Einreisen-
de aus einem Risikogebiet verpflichtet, sich 
unverzüglich in häusliche Quarantäne zu 
begeben und sich bei der für sie zuständi-

gen Behörde zu melden – bei Wohnsitz Tau-
berbischofsheim ist dies das Ordnungsamt 
der Stadtverwaltung Tauberbischofsheim 
(Ansprechpartner siehe nachstehend). Die 
Verpflichtung zur Anzeige bei der Stadt-
verwaltung Tauberbischofsheimkann auch 
durch die Abgabe einer sogenannten „Aus-
steigerkarte“ erfüllt werden; diese kann z.B. 
bereits bei der Ankunft am Flughafen abge-
geben werden. Mindestens bis zum Erhalt 
eines negativen Testergebnisses muss man 
zwingend in Quarantäne verbleiben, die-
letztendliche Aufhebung der Quarantäne 
wird durch das Ordnungsamt entschieden. 

Weitergehende Informationen für Rei-
serückkehrer nach Baden-Württemberg 
finden Sie hier: https://www.baden-wuert-
temberg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-
corona/faq-tests-fuer-reiserueckkehrer/

Bund und Land haben angekündigt, das 
bisherige Verfahren nach den Sommerferi-

en zu ändern. An der Testpflicht für Reise-
rückkehrer aus Risikogebieten wird noch 
den ganzenSeptember festgehalten. Die 
mind. 14-tägige Quarantäne, in die sich alle 
Einreisenden aus Risikogebieten begeben 
müssen, kann nur durch einen negativen 
Test aufgehoben werden. Ab Oktober kann 
diese Quarantäne durch einen Test, welcher 
frühestens 5 Tage nachEinreise erfolgen 
kann, verkürzt werden. Bitte informieren 
Sie sich vor Ihrer Einreise über die dann 
aktuelle Rechtslage.

Fragen für Reiserückkehrer mit Wohnsitz in 
Tauberbischofsheim beantwortet das Ord-
nungsamt der Stadt Tauberbischofsheim, 
Ansprechpartnerinnen: 
Frau Kim Elzer, Tel: 09341/803-36, 
kim.elzer@tauberbischofsheim.de sowie 
Frau Susen Osmani, Tel: 09341/803-10.

Bild: AdobeStock/RioPatuca Images 
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(v.l.n.r.) Michael Karle, Hauptamtsleiter, Luca Staehle. Luisa Hofmann, Celine Röchner und Celina Strohmeyer.

Herzlich willkommen bei der Stadtverwaltung Tauberbischofsheim!

Pünktlich zum 1. September begrüßte die 
Stadtverwaltung Tauberbischofsheim ihre 
neuen Auszubildenden. Ins Berufsleben 
starteten drei Auszubildende zur/zum Ver-
waltungsfachangestellten und eine Prakti-
kantin für den gehobenen Dienst - Bache-
lorstudiengang Public Management. Die 
„Neulinge“ wurden von Hauptamtsleiter 
Michael Karle begrüßt und mit wichtigen 
Informationen rund um die Ausbildung 
versorgt. Bei der anschließenden Führung 
durch die Stadtverwaltung hieß auch Bür-
germeisterin Anette Schmidt den Nach-
wuchs herzlich willkommen und wünschte 
einen guten Berufsstart. 

Die Ausbildung zum/zur Verwaltungsfa-
changestellten begannen: Luca Staehle, 
Luisa Hofmann und Celine Röchner. Celina 
Strohmeyer absolviert ihr Einführungs-
praktikum für den Studiengang Bachelor 
Public Management (gehobener Verwal-
tungsdienst).

Die Stadtverwaltung Tauberbischofsheim 
bietet praxisorientierte und bürgernahe 
Ausbildungsplätze in den Berufen „Verwal-
tungsfachangestellte“, „Kauffrau/-mann 
für Büromanagement“ und „Fachkraft für 
Abwassertechnik“ an. Noch bis zum 17. 
Oktober können sich an einem Ausbil-
dungsstart im Herbst 2021 Interessierte 
bewerben.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten 
Sie bitte an die Stadt Tauberbischofsheim, 

Dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis spätestens 
17.10.2020 an die Stadt Tauberbischofsheim, Personalamt, Markt-
platz 8, 97941 Tauberbischofsheim, oder per E-Mail an karriere@
tauberbischofsheim.de

Tauberbischofsheim ist Mittelzentrum und Kreisstadt des Main-
Tauber-Kreises. Für unsere Stadtverwaltung suchen wir zum
1. September 2021 Auszubildende für folgende Berufe 
(m/w/d):

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Hauptamtsleiter Michael Karle  
unter der Tel.-Nr. 09341/803-16  
www.tauberbischofsheim.de

Wenn Sie
• gerne im Team arbeiten,
• hoch motiviert und engagiert sind,
• über einen mittleren Schulabschluss verfügen und
• interessiert an zukunftsweisenden Technologien und moderner 
  Kommunikation sind,

dann möchten wir Sie gerne kennen lernen.

Sind Sie interessiert?

Kreisstadt Tauberbischofsheim

Wir bieten abwechslungsreiche, zukunftssichere, innovative und 
spannende Berufsbilder in einem angenehmen und professionellen 
Arbeitsmumfeld einer modernen Kommunalverwaltung. Die Ausbil-
dung bei der Stadt Tauberbischofsheim ist praxisorientiert, bürger-
nah und eine optimale Basis für die berufliche Zukunft.

Bitte senden Sie uns nur Kopien zu, da keine Rücksendung erfolgt. Nach Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens werden alle Unterlagen vernichtet.

Kauffrau/-mann für Büromanagement

Verwaltungsfachangestellte

Fachkraft für Abwassertechnik

Personalamt, Marktplatz 8, 97941 Tauber-
bischofsheim, oder per E-Mail an karriere@
tauberbischofsheim.de

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Haupt-
amtsleiter Michael Karle unter der Tel.-Nr. 
09341/803-16,  www.tauberbischofsheim.de
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Unter dem Motto „Sommer in der Stadt“ wa-
ren Mini-Rummel, After-Work-Market und 
Pop-up-Biergarten Mini-Events, die unter 
Corona-Bedingungen möglich waren. Mit 
dem nötigem Abstand und Anstand konnte 
so unseren Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den Gästen der Stadt ein wenig Abwechs-
lung geboten werden. 

Gerne bieten wir Ihren Ideen in der Innen-
stadt eine Plattform für einen lebendigen 
Herbst oder Winter.

Die Stadtverwaltung Tauberbischofsheim 
freut sich auf Ihre kreativen Initiativen. Gerne 
sind wir bei der Realisierung behilflich. 

Ansprechpartner
Dr. Sabine Münch | Wirtschaftsförderung
09341/803-945 

Die Auftaktveranstaltung des After Work 
Marktes am Dienstag war ein großer Erfolg. 
Den ganzen Nachmittag über herrschte re-
ges Treiben an den bunt sortierten Markt-
ständen mit regionalen Produkten und Zu-
satzangeboten.

Die Idee eines After Work Marktes entstand 
daraus auch Kunden, die erst nach Feier-
abend einkaufen die Möglichkeit zu bieten, 
auf dem Markt einkaufen zu können. Die 
bisherigen Händler wurden angesprochen 
ob sie bereit wären ihren Verkauf bis in die 
Abendstunden auszuweiten. Dieses Ange-
bot stieß auf offene Ohren und es konnten 
sogar zusätzliche Händler mit einem er-
weiterten Warenangebot hinzugewonnen 
werden. So gab es am Dienstag neben den 
üblichen „grünen Waren“ auch Töpferware, 
Taubertäler Apfelsaft und regionale Weine 
im Ausschank. An einigen Ständen gab es 
auch frisch zubereitete kulinarische Köst-
lichkeiten zu probieren.

Bürgermeisterin Anette Schmidt und die 
Leiterin des Amtes der Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung, Dr. Sabine Münch, freu-
ten sich über die große Resonanz. „Der 
Markt soll ein Treffpunkt mit regionalem 
Angebot sein und genauso haben wir uns 
das gewünscht“, so Bürgermeisterin Anet-
te Schmidt. Weitere Termine für den After 
Work Market finden am 15.September, dem 

Vereine aufgepasst!  
Eure Ideen sind gefragtAfter Work Market Tauberbischofsheim

22. September und dem 29. September je-
weils von 16 Uhr bis 19 Uhr statt. Wird das 
Angebot gut von der Bevölkerung ange-
nommen können in Zukunft auch weitere 
After Work Märkte angeboten werden.

Herausgeber und  
verantwortlich für  
den redaktionellen Inhalt: 
Kreisstadt Tauberbischofsheim, vertreten 
durch die Bürgermeisterin Anette Schmidt,   
Marktplatz 8 • 97941 Tauberbischofsheim 
Tel.: 09341/803-0 • Fax: 09341/803-89
Internet: www.tauberbischofsheim.de 
E-Mail: news@tauberbischofsheim.de 
Verlag: Fränkische Nachrichten Verlags-GmbH 
Schmiederstraße 19 • 97941 Tauberbischofsheim,  
Telefon 0 93 41 / 83-0
Verantwortlich für Anzeigen: Peter Hellerbrand
Druck: StieberDruck GmbH  
Tauberstr. 35-41 • 97922 Lauda-Königshofen
Herausgabe:  am 1. & 3. Mittwoch eines Monats
Redaktionsschluss: Montag, 28. September 2020
Redaktionsschluss Ortschaften:  
Montag, 28. September 2020 bei den  
Ortsvorstehern (bzw. örtlichen Redaktionen!)
Redaktionsschluss Veranstaltungskalender 
November 2020: Sonntag, 4. Oktober 2020  
E-Mail: carlo.hartnagel@tauberbischofsheim.de

Impressum

22. und 29. September 
16 bis 19 Uhr

Rundgang über den After Work Market mit Bürgermeisterin Anette 
Schmidt, Dr. Sabine Münch (Leiterin des Amtes für Stabstelle) und 
dem Fraktionsvorsitzenden Prof. DR. Wolfgang Reinhart MdL
 Bilder: Stadt Tauberbischofsheim
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Die Auswirkungen der Corona-Krise auf 
Unternehmen und Bürgerinnen und Bür-
ger sind enorm. Noch immer müssen wir 
mit den Auswirkungen leben und der 
Mund-Nasenschutz ist zum täglichen Be-
gleiter geworden.

Dank der Solidarität und dem vernünftigen 
Handeln aller ist es nach dem verordneten 
Lockdown gelungen besonders auch die In-
nenstadt wieder mit Leben zu erfüllen. Der 
Riesensandkasten auf dem Marktplatz, die 
Enzies und der Mini-Rummel sowie Wein am 
Schloss waren beispielsweise Vergnügun-
gen, die mit Abstand und unter Einhaltung 
der Hygieneregeln für Abwechslung bei Ein-
wohnern und Gästen sorgten und uns ein 
Stück Normalität vermittelt haben. Und das 
kommt auch den Geschäften und der Gast-
ronomie zugute, die mit einem vielfältigen 
Angebot vom Sonnenplatz bis zum Wört-
platz für jeden Geschmack etwas bieten. 

Kaufen Sie regional.  
Unterstützen Sie weiter Ihre lokalen Händler.

Tauberbischofsheim als Urlaubsstadt ent-
decken, dabei hilft die städtische Image-
broschüre, die derzeit für die Saison 
2021/2022 vorbereitet wird. Die Nachfrage 
nach gedrucktem touristischem Informati-
onsmaterial ist ungebrochen, komfortabel 

Fotoshooting für den neuen Urlaubskatalog

kann das Material außerdem als E-Paper 
oder direkt auf der städtischen Website 
downgeloadet werden.  
In der neuen Ausgabe der Imagebroschü-
re werden wieder Tipps für Freizeit und 
Sehenswürdigkeiten, Aktionen und gas-

stay local - buy local
Das Wirtschaftsforum pro TBB hat in der 
heißen Phase der Corona-Pandemie per 
Anzeige appelliert, dass sich Bürgerinnen 
und Bürger mit Online-Käufen zurückhal-
ten sollen: „Dies kann zu vielen Geschäfts-
schließungen und Verlust von Arbeitsplät-
zen führen.“ Das gilt noch immer. Kaufen 
Sie weiter regional und nutzen Sie die 
Angebote der Händler in der Region und 
Tauberbischofsheim. 

Eine gute Gelegenheit ist der After-Work-
Market an den Dienstagen im September. 
Von 16 bis 19 Uhr bieten die Händler des 
Grünen Marktes frische Lebensmittel an, 
die auf meist kurzen Transportwegen und 
somit klimaschonend  auf den Marktplatz 
gelangen. Darüber hinaus werden kleine 
Speisen und Weine zum Verkauf und zum 
Probieren angeboten.

tronomische Angebote vorgestellt. 
Ein wichtiger Bestandteil sind Bilder, 
die Urlaubsstimmungen widerspiegeln. 
Am Mittwoch standen bei einem Out-
doorshooting mit dem bekannte Reisefo-
tograf Holger Leue die Motive Radfahren 
und Wandern, Tauber und Gastronomie 
auf dem Programm. 

 Bilder: Holger Leue



6 Mitteilungsblatt VON jungen Leuten FÜR junge Leute

Mit uns nicht mehr! – Wir wissen jetzt Bescheid!

Copy & Paste - zwei Klicks die unserem be-
ratenden Lehrer Klaus Schenck massig Geld 
und zwei Unterlassungsklagen kosteten. 
Grund: Schülerarbeiten auf der Deutsch-
Homepage, die ein zunächst harmloses Foto 
von einem Teddybär vor einem Arztkoffer 
oder ähnlichem aus der beliebten Suchma-
schine Google beinhalteten. Folge war eine 
Kontaktaufnahme per Mail einer Anwalts-
kanzlei mit der Aufforderung einer Einver-
ständniserklärung des Eigentümers zur Ver-
wendung des Bildes vorzulegen, ansonsten 
drohte eine Unterlassungsklage verbunden 
mit der Zahlung eines hohen Geldbetrages. 
Anwälte, die genau auf diesen kleinen Feh-
ler junger Menschen spezialisiert sind. Sie 

durchforsten das Internet nach Arbeiten, 
in denen ein urheberrechtlich geschütztes 
Foto verwendet wurde und verfolgen dies 
mit rechtlichen Schritten, oft zum Nachteil, 
wie in unserem Fall, von Schülern, denen 
nun nur noch Arbeiten mit eingeschränk-
tem bildlichen Inhalt zur Verfügung stehen. 
Doch wie schütze ich mich genau vor einer 

Was ist eigentlich ein Urheber und 
wozu dient das Urheberrecht?

„Ein Urheber ist der Schöpfer eines 
Werkes. Er ist derjenige, der beispielswei-

se einen Text geschrieben oder ein Bild 
gemacht hat. Das Urheberrecht verfolgt 

nun das Ziel die Rechte an dem jewei-
ligen Werk zu schützen, welches man 

selbst geschaffen hat. Als Eigentümer des 
Werkes bzw. Urheber verfügt man über 
die Entscheidungsmöglichkeit, wie die 

eigene Arbeit genutzt werden darf, bspw. 
kann dies die Veröffentlichung, Verbrei-

tung oder Vervielfältigung betreffen.“

Was ist im Urheberrecht erlaubt und 
was nicht?

„Laut dem Gesetz ist es verboten, Werke 
anderer ohne deren Erlaubnis zu nut-

zen. Hierbei gibt es jedoch Ausnahmen: 
Bedenkenlos dürfen Texte fremder Autoren 

mit Quellenangabe zitiert oder Bilder mit 
einem exakten Nachweis (Urheber: http://...
[Datum]) in Seminararbeiten etc. verwen-
det werden. Ausgenommen sind hier die 

selbstgeschaffenen Werke. Auch ist es legal, 
eine Sicherheitskopie eigens gekaufter 

Datenträger zu erstellen, sofern diese keinen 
Kopierschutz haben.“

Wie sieht es urheberrechtlich mit 
der Veränderung von Fotos aus dem 

Internet aus? 

„Grundsätzlich gilt: Eine Veränderung, 
mag es durch eine Beschriftung oder 

durch das Hinzufügen von Bildeffekten 
sein, hat keine Aufhebung des Urheber-
rechts zur Folge! Der Eigentümer besitzt 

auch weiterhin alle Rechte und kann, 
sofern er nicht zu Ver-wendung des Wer-
kes zugestimmt hat, rechtliche Schritte 

dagegen einleiten.“

Welche Werke sind  
urheberrechtlich geschützt? 

„Urheberechtlich geschützte Werke müssen eine gewisse 
Schöpfungshöhe besitzen, sprich eine Idee, eine persönliche 

geistige Schöpfung. Hierzu gehören Werke der Literatur & Wis-
senschaft, Texte, Filme, Musik, PC-Programme, Zeichnungen, 
Pläne & Karten, Kunst- & Lichtbildwerke oder Lichtbilder, die 

zusätzlich noch dem Leistungsschutzrecht unterliegen. 

Zu beachten ist: Die Schöpfungshöhe wird bei Bildern generell 
nicht berücksichtigt bzw. angefragt! Bilder sind IMMER vom 
Urheberrecht betroffen, falls nicht anders gekennzeichnet!“

solchen Unterlassungsklage? Was ist eigent-
lich das Urheberrecht und vor allem, welche 
Suchmaschinenergebnisse sind sicher? Die-
se und viele weitere Fragen hatten unsere 
Redaktion nach diesem Vorfall beschäftigt. 
Zusammen 
mit dem Me-
dienexper-
ten Ulf Neu-
mann, Lehrer 

an einer Grundschule im Main-Tauber-Kreis 
und Leiter des Kreismedienzentrums Tau-
berbischofsheim-Distelhausen, gingen wir 
den wichtigsten Fragen auf den Grund. Nach 
einem aufschlussreichen Gespräch können 
wir nun sagen: Mit uns nicht mehr! - Wir wis-
sen jetzt Bescheid! Aus diesem Grund haben 
wir für euch auf dieser Seite die wichtigsten 
Fragen und Antworten zum Urheberrecht 
zusammengestellt, dass auch ihr nach dem 
Lesen des Artikels sagen könnt: Danke! Jetzt 
weiß auch ich Bescheid!
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Radfahren in Deutschland – Spaß oder Stress? ADFC ruft zum Fahrradklima-Test auf

Er ist der Zufriedenheitsindex für 
Deutschlands Radverkehr: Am 1. Sep-
tember startet die Umfrage zum gro-
ßen ADFC-Fahrradklima-Test 2020. Der 
Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club 
ruft gemeinsam mit dem Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale In-
frastruktur wieder hunderttausende 
Radfahrer*innen dazu auf, die Fahrrad-
freundlichkeit von Städten und Gemein-
den zu bewerten. 

2020 ist das Jahr Radfahrens: Doch wie steht 
es eigentlich um den Radverkehr in Baden-
Württembergs Städten und Gemeinden? 
Werden Radfahrer*innen als Verkehrsteil-
nehmer ernst genommen? Gibt es sichere 
und durchgängige Radwege und genü-
gend Abstellanlagen? Wie fühlt sich das 
Radfahren an – macht es Spaß oder ist es 
eher Stress? Beim ADFC-Fahrradklima-Test 
kommen Radfahrer*innen selbst zu Wort 
und beurteilen die Situation in ihrer Stadt. 
Die Online-Umfrage ist eine der größten Be-
fragungen zum Radfahrklima weltweit und 
findet dieses Jahr bereits zum neunten Mal 
statt. Vom 1. September bis 30. November 
können Radfahrende die Fahrradfreund-
lichkeit ihrer Städte und Gemeinden über 
www.fahrradklima-test.adfc.de bewerten.

Stärken und Schwächen für Maßnah-
men nutzen
„Fahrradfreundlichkeit ist ein echter Stand-
ortfaktor und ein Synonym für Lebens-
qualität geworden“, sagt Kathleen Lumma, 
Landesgeschäftsführerin des ADFC Baden-
Württemberg. Der Fahrradklima-Test helfe, 
Stärken und Schwächen der Radverkehrs-
förderung in den einzelnen Städten und 
Gemeinden zu erkennen. Die wiederum 
können im Vergleich zu anderen Orten für 
gezielte Maßnahmen und Programme ge-
nutzt werden – „nur eine systematische 
Radverkehrsförderung kann das Fahrrad-
klima kontinuierlich verbessern“, so die 
Landesgeschäftsführerin. Und wer könnte 
das besser beurteilen als die Menschen vor 
Ort, die durch den Fahrradklima-Test als 
„Alltagsexpert*innen“ Politik und Verwal-
tung ein wichtiges Feedback zur Situation 
geben.

Licht und Schatten in Baden-Württem-
berg
„Ausgezeichnet werden die fahrradfreund-
lichsten Städte und Gemeinden nach vier 
Einwohner-Größenklassen sowie diejeni-

gen Städte, die seit der letzten Befragung 
am stärksten aufgeholt haben“, erklärt 
Lumma. Bei der Umfrage 2018/2019 haben 
sich mehr als 170.000 Bürger*innen betei-
ligt und die Situation für Radfahrende in 
683 Städten bewertet. Auch wenn Baden-
Württemberg das Ranking mit Karlsruhe als 
fahrradfreundlichste Stadt Deutschlands 
anführt, gibt es im Ländle mehr Schat-
ten als Licht: Die überwiegende Mehrheit 
der baden-württembergischen Kommu-
nen zeichnete sich im deutschlandweiten 
Vergleich eher mit durchschnittlichen bis 
unterdurchschnittlichen Ergebnissen aus. 
„Vor allem die mangelnde Infrastruktur, der 
Umgang mit Baustellen und unvorteilhafte 
Ampelschaltungen trieben Baden-Würt-
tembergs Radfahrer*innen zur Verzweif-
lung“, so Lumma. 

Jetzt gelte es, erneut abzustimmen und den 
Verantwortlichen zu zeigen, dass Radver-
kehrsförderung ist ein wichtiger Baustein 
der kommunalen Verkehrspolitik ist: „Je 
mehr Menschen teilnehmen, desto aussa-
gekräftiger sind die Ergebnisse – und des-
to schlagkräftiger sind unsere Argumente 
für fahrradfreundlichere Städte und Kom-
munen.“ Die Ergebnisse des Fahrradklima-
Tests werden im Frühjahr 2021 präsentiert.

Infos, Teilnahme, Zwischenstände:
www.fahrradklima-test.adfc.de
https://fahrradklima-test.adfc.de/info-ser-
vice/  
Neuigkeiten zum Fahrradklima-Test postet 
der ADFC unter den Hashtags #fkt20 und 
#radklima.

Der Radweg "Liebliches Taubertal - der Klassiker" führt von Rothenburg ob der Tauber durch Tauberbischofs-
heim bis Wertheim und ist seit November 2009 durch den ADFC mit fünf Sternen ausgezeichnet.
 Bilder: Holger Leue
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Leitfaden für den Umgang mit Lebensmitteln  
auf Vereins- und Straßenfesten

DRK bittet dringend  
um Blutspenden

Das Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz hat eine Neufassung 
des „Leitfadens für den Umgang mit Le-
bensmitteln auf Vereins- und Straßenfes-
ten“ herausgebracht. Im Wesentlichen seien 
redaktionelle Änderungen vorgenommen 
worden. Die Hinweise zur Kennzeichnungs-
pflicht bei Vereinsveranstaltungen seien 
nun ausführlicher und damit klarer darge-
stellt. Anlass der Überarbeitung waren Hin-
weise des Normenkontrollrats. 

Herausgeber: Ministerium für Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz Baden-Würt-
temberg www.mlr.baden-wuerttemberg.
de

Wie der DRK-Blutspendedienst mitteilt, 
sind die Bestände der Blutkonserven in den 
letzten Tagen stark gesunken. Ursachen sei-
en die anhaltende Urlaubszeit, die hohen 
Temperaturen der letzten Wochen sowie 
der Ausfall zahlreicher Blutspendetermi-
ne, da zahlreiche Räumlichkeiten aufgrund 
der Corona-Beschränkungen nicht genutzt 
werden können. Eine ausreichende Anzahl 
an Blutspenden ist für die Heilung und Le-
bensrettung aber oftmals das wichtigste 
Kriterium. Unfallopfer, Patienten mit Krebs, 
schweren Erkrankungen, werdende Mütter, 
Neugeborene – die Liste der Patienten ist 
schier unendlich. Täglich werden für Pati-
enten in Deutschland 15.000 Bluttransfu-
sionen benötigt. Durch den aktuell hohen 
Bedarf in den Kliniken werden dringend 
Blutspenden benötigt. Das DRK lädt Sie 
zum nächsten Blutspendetermin in TAU-
BERBISCHOFSHEIM (Stadthalle, Vitry-
Allee 7), am Donnerstag, 24. September 
von 14 bis 19:30 Uhr ein.

Auch in „Corona-Zeiten“ ist die Blutspende 
sehr sicher. Um in den genutzten Räumlich-
keiten den rforderlichen Abstand zwischen 
allen Beteiligten gewährleisten zu können 
und Wartezeiten zu vermeiden, findet die 
Blutspende ausschließlich mit vorheriger 
Onlineterminreservierung statt: https://
terminreservierung.blutspende.de/m/tau-
berbischofsheim. Bei Fragen rund um die 
Blutspende oder bei Problemen mit der 
Terminreservierung stehen Ihnen die Mit-
arbeiter der kostenfreien Service-Hotline 
unter 0800-11 949 11 zur Verfügung. Blut-
spendetermine werden beim DRK unter 
Kontrolle und in Absprache mit den Auf-
sichtsbehörden unter den höchsten Hygie-
ne- und Sicherheitsstandards durchgeführt. 
Die Mitarbeiter sind für derartige Situationen 
besonders geschult. Das Infektionsrisiko liegt 
daher weit unter dem „sonstiger“ Alltagssitu-
ationen! Wie auch sonst gilt: Gehen Sie nur 
zur Blutspende, wenn Sie sich gesund und fit 
fühlen. Menschen mit Erkältungssymptomen 
(Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Kör-
pertemperatur) werden nicht zur Blutspen-
de zugelassen. Wenn Sie Kontakt zu einem 
Coronavirus-Verdachtsfall hatten oder sich 
in den letzten Wochen einen Risikogebiet 
aufgehalten haben, müssen Sie bitte bis zur 
nächsten Blutspende vier Wochen pausieren.

Zusätzliche Informationen finden Sie auch 
unter www.blutspende.de/informationen-
zum-coronavirus

Unterstützung für unverschuldet in Not geratene Vereine

Aufgrund der Corona-Pandemie fallen für 
viele Vereine und Organisationen in diesem 
Jahr Feste, Veranstaltungen und Kurse aus. 
Vielerorts führt dies auch zu finanziellen 
Engpässen. Das Ministerium für Soziales und 
Integration unterstützt deshalb mit einem 
Hilfspaket Vereine und Organisationen aus 
seinem Zuständigkeitsbereich, die durch die 
Corona-Krise unverschuldet in Not geraten 
sind oder zu geraten drohen.

Die Förderung von maximal 12.000 Euro 
pro Verein erfolgt einmalig und muss nicht 
zurück-bezahlt werden. Die Fördermittel 
können ab sofort beantragt werden.

Damit möchte das Ministerium gemeinnüt-
zigen Vereinen und zivilgesellschaftlichen 
Organisationen helfen, ihre wertvolle Arbeit 
trotz der Corona-Krise fortzuführen. Bürger-
schaftliches Engagement sei in diesen Zei-
ten wichtiger denn je. Die Corona-Pandemie 
habe an vielen Orten in Baden-Württemberg 
gezeigt, was es bedeutet, füreinander da zu 
sein und sich einzubringen. Deshalb müsse 
alles daran gesetzt werden, zu vermeiden, 
dass Vereine und Organisationen auf breiter 
Front durch die Krise zahlungsunfähig wer-
den, teilte das Ministerium mit. Gesundheits- 
und Sozialdezernentin Elisabeth Krug vom 
Landratsamt begrüßt das Förderprogramm: 
„Im Main-Tauber-Kreis sind außergewöhn-
lich viele Menschen in sozialen Aufgaben-
feldern ehrenamtlich engagiert. Die Coro-
na-Hilfe für Vereine kann einen wichtigen 
Beitrag dazu leisten, dass dies so bleibt.“

Die Fördermittel können bis spätestens 31. 
Oktober 2020 beim zuständigen Regie-
rungsprä-sidium Tübingen beantragt wer-
den; nähere Informationen und den Link zur 
Antragstellung gibt es unter www.main-tau-
ber-kreis.de/corona-hilfen-vereine. Im Rah-
men der Antragstellung muss zunächst ein 
Servicekonto beim Landesportal Service-BW 
angelegt werden. Sowohl die Voraussetzun-
gen als auch das Verfahren werden bei der 
Antragstellung im Einzelnen erläutert.

Antragsberechtigt sind Vereine und Orga-
nisationen aus dem Zuständigkeitsbereich 
des Ministeriums für Soziales und Integrati-
on, die durch die Corona-Pandemie unver-
schuldet in Not geraten sind. Dazu zählen 
beispielsweise Nachbarschaftshilfen, Offene 
Hilfen, Tafelvereine, Selbsthilfevereine, Be-
treuungsvereine, Mehrgenerationenhäuser, 
Vereine und freie Träger in der Kinder- und 
Jugendarbeit, Familien- und Mütterzentren 
sowie Migrantenvereine und -organisatio-
nen. Auch Vereine und Organisationen im 
Bereich der Demokratieförderung, Frauen- 
und Kinderschutzhäuser, gemeinnützige 
Träger der Schwangerschaftsberatung, Ver-
eine im Bereich der Eingliederungshilfe für 
Menschen mit Behinderungen sowie solche 
im Bereich der Wohnungslosenhilfe können 
einen Förderantrag stellen. Die antragstel-
lenden Vereine und Organisationen müssen 
ihren Sitz in Baden-Württemberg haben und 
gemäß § 52 Absatz 1 Abgabenordnung als 
gemeinnützig anerkannt sein.  lra



Mitteilungsblatt 9Informationen

Wasserrohrbruch – was tun?
Richtiges Verhalten im Fall der Fälle

Sie haben einen Schaden durch defekte 
Wasserleitungen festgestellt? Dann stellen 
Sie bitte als erstes Ihr Wasser ab, rufen un-
verzüglich Ihren Installateur und benach-
richtigen auch das Wasserwerk.

Unter Umständen sind durch den Rohr-
bruch etliche Kubikmeter Wasser unge-
nutzt versickert und nicht in den Abwasser-
kanal gelangt. In diesem Fall kann Ihnen ein 
Nachlass an der Schmutzwassergebühr auf 
Antrag gewährt werden. Eine Bestätigung 
des Wasserwerkes, dass das Wasser unge-
nutzt versickerte ist unbedingt erforderlich. 
Ein Nachlass an der Wasserversorgungsge-
bühr hingegen kann nicht gewährt werden, 
denn laut Wasserversorgungssatzung der 
Stadt Tauberbischofsheim gilt die gemes-
sene Wassermenge als Gebührenbemes-
sungsgrundlage, auch wenn sie ungenutzt, 
etwa durch schadhafte Rohre, offenstehen-
de Zapfstellen oder Rohrbrüche hinter dem 
Wasserzähler, verloren gegangen ist.

Kanalbefahrungsarbeiten: 
Schächte freihalten

Das städtische Tiefbauamt weist darauf 
hin, dass ab Anfang September (7. bis 25. 
September) weitere Kanalbefahrungsar-
beiten rechts der Tauber notwendig sind. 
Betroffen sind folgende Straßen:

Bonifatiusstraße, Kilianstraße, Weikstraße, 
Kolpingstraße, Alte Wertheimer Straße 
und und Duderstädter Allee. In diesem 
Zeitraum sollen die Schächte nicht zuge-
parkt oder anderweitig unzugänglich ge-
macht werden. Die Befahrungen dienen 
als Grundlage für Planungen zum Ausbau 
und zur Instandhaltung der Kanäle.

Bild: pixabay

Neue Website zum Erntedank

Pünktlich zu den ersten Vorbereitungen 
zu den Erntedankgottesdiensten hat das 
Evang. Bauernwerk in Württemberg eine 
neue Website veröffentlicht unter www.
erntedank-heute.de. Unter dem Motto 
„Lebensmittel.Wert.Schätzen“ haben das 
Evangelische Bauernwerk in Württemberg, 
das Referat Theologie, Kirche und Gesell-
schaft im Evangelischen Oberkirchenrat 
sowie der Umweltbeauftragte der Evange-
lischen Landeskirche in Württemberg die 
Materialien zum diesjährigen Erntedankfest 
zusammengestellt und stellen sie Kirchen-
gemeinden und anderen Gruppen und Ein-
richtungen auf diesem Weg zur Verfügung. 
Auf der Website finden sich in einer ersten 
Rubrik Predigtvorschläge und andere litur-
gische Beiträge. Hintergrundinformationen 
vermitteln Kenntnisse und Zusammen-
hänge rund um regionales und saisonales 
Einkaufen, Vermeidung von Lebensmittel-
verschwendung, globale Zusammenhänge 
und ernährungsrelevate kirchliche Positi-
onen. Unter Aktionen werden Materialien 
vorgestellt, die didaktisch in unterschied-
lichen Feldern eingesetzt werden können. 
Es finden sich Ideen vom Kindergarten bis 

zum Seniorennachmittag. Die Website ruft 
zu einem bewussten und wertschätzenden 
Umgang mit Lebensmitteln sowie zu einer 
Haltung der Dankbarkeit auf: Wer dankt, 
ist froh, etwas erhalten zu haben. Anders 
gesagt, er oder sie weiß es zu schätzen. 
Darum ist die Haltung der Dankbarkeit der 
Wertschätzung eng verwandt und mit ihr 
verbunden. An Erntedank gehört beides zu-
sammen: Dem Schöpfer für seine Gaben zu 
danken und ihnen gleichzeitig wertschät-
zend zu begegnen.

Bild: pixabay

Empfehlung: Lesen Sie daher grundsätz-
lich regelmäßig (mindestens 1mal monat-
lich) zur Kontrolle Ihren Wasserzähler ab, 
damit ein eventueller Mehrverbrauch zeit-
nah festgestellt werden kann.

! Bitte um Beachtung !

Am 30. September 2020 ist der 
Abschlag für die Wasser-, Schmutz-
wasser- und Niederschlagswas-
sergebühren des 3. Quartals 2020 
fällig.

Insgesamt werden für 3 Quarta-
le Abschläge erhoben, welche 
am 31.03. / 30.06. und 30.09. fällig 
sind. Für das 4. Quartal erhalten 
Sie die Jahresendabrechnung zum 
31.12.2020.

Um Mahnungen zu vermeiden bit-
ten wir Sie, sich die Fälligkeitstermi-
ne vorzumerken. Sollten Sie noch 
nicht am SEPA-Lastschriftverfahren 
teilnehmen, finden Sie ein Formu-
lar auf der der Homepage der Stadt 
Tauberbischofsheim (www.tauber-
bischofsheim.de), Bürgerservice/
Formular/Stadtkasse.
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Kinderferienprogramm im 
Netzwerk Familie

Bei diesem Ferienprogrammpunkt war im 
Netzwerk Familie Kreativität, Sportliche Fit-
ness und Geschicklichkeit gefragt. Die Kin-
der bauten zunächst gemeinsam mit der 
Koordinatorin des Familienzentrums Sabi-
ne Moll einen bunten und abenteuerlichen 
Parcour auf dem Außengelände auf. Dabei 
wurden die verschiedensten Elemente aus 
dem Familienzentrum und dem Innenhof 
verwendet. Anschließend konnten die Kin-
der durch Klettern, Kriechen, Balancieren, 
Springen und Hüpfen die einzelnen Hinder-
nisse überwinden. Dabei durfte der Boden 
nicht berührt bzw. keine weiteren Hilfsmit-
tel verwendet werden. Hochkonzentriert 
fanden die Kinder immer wieder neue Tech-
niken und Strategien, um die schwierigen 
Passagen zu überwinden. Die Bewohner 
aus der angrenzenden Caritas Senioren-
Wohngemeinschaft folgten diesem bunten 
Treiben vom Fenster aus und freuten sich 
über diese willkommene Abwechslung. Für 
manche sportliche Höchstleitung wurde 
gerne ein spontaner Applaus gespendet. 
Am Ende der Veranstaltung freuten sich alle 
Beteiligten über diese gelungene Aktion.

Mit Spaß und jede Menge Action absolvierten die 
Kinder den anspruchsvollen Parcour

Der Tageselternverein Main-Tauber-Kreis e.V. 
informiert Beratungstermine und  

Qualifizierungskurs I für Tagespflegepersonen 

Wer die verantwortungsvolle Tätigkeit ei-
ner Tagesmutter, eines Tagesvaters oder 
einer Kinderfrau ausüben möchte, erhält 
beim Tageselternverein Main-Tauber-Kreis 
e. V. die erforderliche Beratung, Qualifizie-
rung und Begleitung.

Sie möchten sich über die Tätigkeit als Ta-
gespflegeperson beraten lassen oder sind 
auf der Suche nach einer passenden Ta-
gemutter/Tagesvater, dann lassen Sie sich 
von uns beraten:

 •  am Montag, 21. September, 12.00 – 
14.00 Uhr in die Sprechstunde des Ta-
geselternvereins im Rathaus Wertheim 
(Anmeldung unter 09341 -897 82 89 
Frau Bock) zu kommen.

Die Beratung ist unverbindlich und kosten-
los; Anmeldung ist erforderlich. 

Der nächste Qualifizierungskurs I findet vom 
18. September bis 8. Oktober 2020 statt.

Gerne vereinbaren wir mit Ihnen auch ei-
nen individuellen Termin in unserer Ge-
schäftsstelle. 

Fragen im Vorfeld beantworten die päda-
gogischen Mitarbeiterinnen des Tagesel-
ternvereins, gerne.

Tageselternverein Main-Tauber-Kreis e. V. 
Bahnhofstr. 11, 97941 Tauberbischofsheim  
09341 -897 82 89 | info@tev-main-tauber.de 
www.tev-main-tauber.de

Land bietet zusätzliche Krisenberatung für  
kleine und mittlere Unternehmen

Umfangreiche Informationsangebote 
für Unternehmen, Bürgerinnen und 
Bürger

Aufgrund der erheblichen wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Corona-Krise auf kleine 
und mittlere Unternehmen hat das Wirt-
schaftsministerium in diesem Jahr zusätz-
lich zu seinem regulären Beratungspro-
gramm auch eine Krisenberatung Corona 
gestartet. Diese gibt Betrieben kurzfristig 
Hilfestellung, um die Krise bestmöglich 
zu überstehen. Im Fokus der Beratungen 
stehen die Prüfung von Möglichkeiten der 
Liquiditätssicherung und die Entwicklung 
einer Strategie zur Krisenüberwindung. 
Sie erfolgen durch das Rationalisierungs- 
und Innovationszentrum der Deutschen 
Wirtschaft (RKW) Baden-Württemberg, die 
Beratungs- und Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft für Mittelstand und Hand-
werk (BWHM), den Deutschen Hotel- und 
Gaststättenverband (DEHOGA) Baden-
Württemberg und den Handelsverband 
Baden-Württemberg (HBW/UBH). Das 
Wirtschaftsministerium fördert die Krisen-
beratung Corona mit rund 4,4 Millionen 
Euro.

Die Wirtschaftsförderung des Main-Tau-
ber-Kreises hat darüber hinaus unter www.
main-tauber-kreis.de/corona-hilfen einen 
umfassenden Überblick über Hilfspro-
gramme für Unternehmen geschaffen, die 
Bund und Land aufgelegt haben.

Doch nicht nur Unternehmen, sondern 
auch viele Bürgerinnen und Bürger wer-
den durch die Corona-Pandemie und ins-
besondere ihre Auswirkungen auf den 
Arbeitsmarkt vor besondere Herausforde-
rungen gestellt. „Mit dem Sozialschutz-
Paket, dem erleichterten Kurzarbeitergeld 
und vielen weiteren Maßnahmen hat die 
Bundesregierung dafür gesorgt, dass ent-
sprechende Hilfen zur Verfügung stehen. 
Hierzu gibt es auf der Website des Bun-
desministeriums für Arbeit und Soziales 
umfangreiche Informationen, die wir auf 
unserer Internetseite ebenso übersicht-
lich aufbereitet haben“, erklärt Erster Lan-
desbeamter Christoph Schauder als Leiter 
des Arbeitsstabes Corona im Landratsamt. 
Dieser Bereich findet sich unter www.
main-tauber-kreis.de/corona-unterstuet-
zung. Die einzelnen Links führen zu den 
entsprechenden Seiten beim Ministerium. 
 lra
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Die Kreisstadt Tauberbischofsheim bietet 
unter Abgabe eines Angebots ein ehema-
liges Mannschaftsgebäude zur Umnutzung 
und Modernisierung in Wohn- und/oder 
Büroräume an. Das betreffende Objekt mit 
dazugehörigem Grundstück befindet sich 
auf dem Laurentiusberg in bevorzugter 
Lage mit Blick auf das Taubertal.

Durch die Zugehörigkeit des Objekts zum 
Sanierungsgebiet „Konversion Laurenti-
usberg“ können attraktive Zuschüsse aus 
Sanierungsmitteln und Steuervorteile in 
Aussicht gestellt werden. 

Haben Sie Interesse an der Umnutzung und Modernisierung 
eines ehemaligen Kasernengebäudes zu Wohn- und/ oder 

Büroräume? 

Entstehen soll ein attraktiver, idealerweise 
hochwertiger Wohnraum mit mehreren 
Wohneinheiten und/oder Bürogebäuden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann richten Sie Ihre Kaufangebot mit 
Nutzungskonzept bitte schriftlich bis spä-
testens 30. September 2020 an die Stadt 
Tauberbischofsheim, Wirtschaftsförderung, 
Marktplatz 8, 97941 Tauberbischofsheim. 

Weitere Informationen und Pläne erhalten 
Sie bei der Wirtschaftsförderung, Herrn 
Hermann, Tel. 09341/803-67 oder eric.her-
mann@tauberbischofsheim.de . 

Informationen zum  
Förderprogramm Wohnungsbau BW 2020/2021 

Das Land Baden-Württemberg unterstützt 
seine Bürger*innen, die in den eigenen 
vier Wänden wohnen möchten. Ehepaare, 
Lebenspartner im Sinne des Lebenspart-
nerschaftsgesetzes, auf Dauer angelegte 
Lebensgemeinschaften (Paare) und Alleiner-
ziehende mit mindestens einem haushalts-
zugehörigen Kind oder schwerbehinderte 
Menschen mit speziellen Wohnungsbedürf-
nissen müssen dazu die Einkommensgrenze 
zum aktuellen Förderprogramm Wohnungs-
bau BW 2020/2021 einhalten und das geför-
derte Objekt ausschließlich selbst nutzen. 
Das zu fördernde Objekt muss familienge-
recht sein. Keine Förderung erhält, wer be-
reits über angemessenes Wohneigentum 
verfügt. Das gilt auch, wenn die Antragstelle-
rin oder der Antragsteller vermögend genug 
ist, um sich mit angemessenem Wohnraum 
zu versorgen. Eine sozial orientierte Förde-
rung ist dann nicht gerechtfertigt.

Das Land fördert folgende Maßnahmen:

 •  Neubau oder Erwerb neuen Wohn-
raums, wenn das Vorhaben mindes-
tens die Voraussetzung des Energieeffi-
zienzstandards KfW 55 erfüllt. 

 •  Änderungs- und Erweiterungsmaß-
nahmen zur Schaffung zusätzlichen 
Wohnraums einschließlich notwen-
diger Begleitmaßnahmen, wenn die 
Anforderungen der förderfähigen Ein-
zelmaßnahmen entsprechend der Pro-

grammatik der KfW eingehalten wer-
den.

 •  Erwerb bestehenden Wohnraums 

und finanziert diese mit einem zinslosen 
Darlehen. Die Zinsbindung beträgt 15 Jahre, 
der Tilgungssatz 2,25 Prozent. Die Zuschüsse 
der KfW im Neubau für einen Energiestan-
dard ab KfW-Effizienzhaus 55 werden eben-
falls gewährt. 

Das Förderdarlehen für einen Haushalt mit 
einem minderjährigen Kind beträgt bis zu 
200.000 Euro und erhöht sich mit steigender 
Zahl haushaltszugehöriger minderjähriger 
Kinder. Der Zuschuss für ein KfW-Effizienz-
haus 55 beträgt bis zu 18.000 Euro.

Antragsteller*innen können die Basisförde-
rung jeweils mit Zusatzförderungen verbin-
den. Ergänzend zum Tilgungszuschuss der 
KfW können sie ab KfW-Effizienzhausstan-
dard 40 einen weiteren Tilgungszuschuss bis 
zu einer Höhe von 3.500 EUR erhalten.

Empfänger*innen eines Förderdarlehens, 
aber auch kinderlose Paare und Alleinste-
hende, die ein Familienzuwachsdarlehen der 
L-Bank in die Finanzierung einbeziehen, kön-
nen eine Ergänzungsförderung für Kinder 
erhalten. Dies gilt für Kinder, die innerhalb 
von zehn Jahren zu dem Haushalt hinzu-
kommen. Die Ergänzungsförderung besteht 
nach den derzeitigen Förderrichtlinien in ei-
nem weiteren Tilgungszuschuss.

Weitere Informationen und Antragstel-
lung
Interessierte können Fragen zur Finanzie-
rung direkt an die L-Bank richten: Telefon-
nummer 0800 150-3030 (kostenlos aus dem 
deutschem Festnetz oder mit deutschem 
Mobilfunknetz und -provider; Mo. – Fr., 
8–16.30 Uhr). 

Daneben bietet die L-Bank die Möglichkeit 
an, über ihren Finanzierungsrechner die För-
derfähigkeit eines Vorhabens zu ermitteln. 
(https://finanzierungsrechner.l-bank.de/)

Weitere Informationen erteilt auch die 
Wohnraumförderstelle im Landratsamt, 
Kreisbauamt. Ansprechpartnerinnen sind 
Petra Oberst und Susanne Ebert, Tel. Nr. 
09341/82-5741 und 09341/82-5735. Hier er-
folgt auch die Antragstellung.

Bild: pixabay
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Dann richten Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 23.09.2020 an die 
Stadt Tauberbischofsheim, Personalamt, Marktplatz 8, 97941 Tauber-
bischofsheim, oder per E-Mail an karriere@tauberbischofsheim.de

Tauberbischofsheim ist Mittelzentrum und Kreisstadt des Main-
Tauber-Kreises. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in 
Teilzeit und nach TVöD vergütet

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Hauptamtsleiter Michael Karle 
Tel. 09341/803-16
www.tauberbischofsheim.de

Mitarbeiter (m/w/d)
für die städtische Betreuung

an den Grundschulen

Sind Sie interessiert?

Kreisstadt Tauberbischofsheim

Ihre Aufgaben
Betreuung der Grundschulkinder (1. bis 4. Klasse) vor Unterrichtsbe-
ginn und nach Unterrichtsende je nach Bedarf.

Qualifikation
Berufserfahrung in der Kinderbetreuung bzw. pädagogische 
Ausbildung ist für diese Stelle wünschenswert, aber keine zwin-
gende Einstellungsvoraussetzung.

Bitte senden Sie uns nur Kopien zu, da keine Rücksendung erfolgt. Nach Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens werden alle Unterlagen vernichtet.

Darüber hinaus werden für den Aufbau eines Springerteams 
(Urlaubs- und Krankheitsvertretung) weitere Mitarbeiter/innen 
für die Betreuung von Grund- und Förderschulkindern gesucht. 
Der Einsatz erfolgt auf Stundenbasis.

Finanzamt Tauberbischofsheim 
mit Außenstelle Bad Mergentheim

Ausbildungsplätze im mittleren Dienst 
und Studienplätze im gehobenen 
Dienst in der Steuerverwaltung
(Einstieg: September 2021 mittlerer Dienst / März 

u.Oktober 2021 gehobener Dienst)

Das Finanzamt Tauberbischofsheim bietet Ausbil-

dungsplätze im mittleren Dienst und Studienplätze 

im gehobenen Dienst in der Steuerverwaltung an. Das 

Angebot richtet sich an junge Menschen, die sich ins-

besondere für Wirtschaft, Recht und Finanzen interes-

sieren.

Die Ausbildung zum Finanzwirt/in dauert nach Erwerb 

der mittleren Reife zwei Jahre. Acht Monate entfallen 

auf die fachtheoretische Ausbildung am Bildungszen-

trum in Schwäbisch Gmünd oder Freiburg; 16 Monate 

läuft die berufspraktische Ausbildung im Finanzamt. 

Die Ausbildung schließt mit der Laufbahnprüfung für 

den mittleren Dienst und der Berufsbezeichnung „Fi-

nanzwirt/in“ ab.

Das praxisorientierte duale Studium im gehobenen 

Dienst findet an der Hochschule für öffentliche Ver-

waltung und Finanzen in Ludwigsburg statt und dau-

ert drei Jahre. 21 Monate davon sind Fachstudien, die 

in vier Abschnitte aufgeteilt sind. Dazwischen lernen 

die Studenten in insgesamt 15 Monaten die praktische 

Seite im Finanzamt kennen und können ihr Wissen 

gleich in der Praxis anwenden. Das Studium schließt 

mit der Laufbahnprüfung für den gehobenen Dienst 

und der Verleihung des Hochschulgrades „Bachelor of 

Laws“ ab.

Während der gesamten Ausbildung im mittleren 

Dienst werden ca. 1.200 € pro Monat an Vergütung 

bezahlt. Die Studienvergütung im gehobenen Dienst 

beträgt monatlich ca. 1.250 €.

Telefonisch stehen die Ausbildungsleiterin, Frau Wag-

ner, Tel.-Nr. 09341/804-241, und die  Geschäftsstel-

lenleiterin des Finanzamts Tauberbischofsheim, Frau 

Achstetter, Tel.-Nr. 09341/804-402 zur Verfügung.

Online-Bewerbung und mehr Infos unter www.steuer-

kann-ich-auch.de

Ratten sind ein ernst zunehmendes Problem im Bereich der Innen-
stadt. Die Stadt TBB hat die Kanäle befahren lassen, um Problemfel-
der im öffentlichen Bereich auszuschließen und ggf. Rattenbekämp-
fung einzuleiten. Dabei stellte sich heraus, dass die Aufenthaltsplätze 
der Nager eindeutig in den Rohren der privaten Hausanschlüsse lie-
gen. Anwohner werden aufgefordert, dringend die Entsorgung von 
Speisen in den Toiletten zu unterlassen und Müll, der Lebensmittel 
oder Lebensmittelreste enthält ausschließlich in geschlossenen und 
dafür vorgesehenen Behältern zu lagern. Auch die Gastronomie wird 
in diesem Zusammenhang zur äußersten Vorsicht und Reinlichkeit 
aufgefordert. Insbesondere die Reinigung von Außenstellflächen 
und Müllplätzen ist regelmäßig durchzuführen. Ratten können bei 
entsprechender Versorgung mit Nahrung bis in die Wohnungen ein-
dringen. Anwohner sind verpflichtet bei einem Befall ihrer Hausan-
schlüsse auf eigene Kosten eine Bekämpfung durch eine Fachfirma 
zu veranlassen. Durch falsches Verhalten können die Kosten später 
teilweise erheblich sein. Hefen Sie mit, die Probleme bereits im Vor-
feld zu vermeiden.

Erhöhter Schädlingsbefall durch Ratten

Plagegeister: Ratten sind besonders im Innenstadt-Bereich ein Problem.  
 Bild: Holger T.K. - stock.adobe.com
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FREITAG, 18. SEPTEMBER:  
20 Uhr Vernissage: Ausstellung 
„Grafiken von Gerry Schmidt“

FREITAG, 18. SEPTEMBER -  
SONNTAG, 11. OKTOBER 2020:
Ausstellung „Grafiken von Gerry 
Schmidt“

Engelsaal, Blumenstraße 5

Erzähl-Café jeden  
Dienstag und Donnerstag

Termine Frauenfußball 
Frauen Landesliga RN/OD

Trainingsbeginn der  
Herzsportgruppe des  

Behindertensportverein
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(mit begrenzter Teilnehmerzahl und 
unter Einhaltung der aha-Regel)

Freundeskreis Erzähl-Café –  
Programmbeginn 16 Uhr

15 bis 18 Uhr, Erzähl-Café, Frauenstraße 2

DONNERSTAG, 24. SEPTEMBER:
Besuch der Peterskapelle TBB
Führung mit Gernot Wamser, danach
Treff im „Cafe Konrad „ TBB

DONNERSTAG, 29. SEPTEMBER:
Spielen im Erzähl-Café
Skat- Tridom- Rumy- Cup- MühleSki-bo, 
UNO- 11er raus –Denk fix

MONTAG, 28. SEPTEMBER 2020:
Badische Landesbühne:  
„Die zweite Frau“
Kartenvorverkauf: Buchhandel 
„Schwarz auf Weiß“
19.30 Uhr, Stadthalle, Vitryallee 7

Samstag, 19. September, 16 Uhr 
SpG Mückenloch/ Neckargemünd - SpG 
Dittwar/ Tauberbischofsheim 

Sonntag, 4. Oktober, 11 Uhr in Tauber-
bischofsheim 
SpG Dittwar/ Tauberbischofsheim – VfK 
Diedesheim 2 (flex)

Die Herzsportgruppe startet am Montag, 14. 
September um 18.30 Uhr nach längerer un-
freiwilliger Unterbrechung wieder mit dem 
Training bzw. der Einteilung von Gruppen. 
Treffpunkt ab 18.15 Uhr an der Sporthalle der 
ehemaligen Kaserne. Auf die Einhaltung der 
notwendigen Hygieneregeln wird hingewie-
sen, mit Einschränkungen ist zurechnen. Die 
Teilnehmer werden gebeten ein Handtuch, 
Mundschutz und einen Kugelschreiber mit-
zubringen. Die Umkleideräume und Du-
schen stehen nicht zur Verfügung.

Der VdK Ortsverband  
Tauberbischofsheim sagt alle 

Veranstaltungen ab

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pan-
demie müssen in diesem Jahr sowohl 
die Mitgliederver-sammlung als auch die 
Weihnachtsfeier abgesagt werden. Im 
Rahmen der Weihnachtsfeier sollten 32 
OV-Mitglieder für 10 bzw. 25 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt werden. Da dies leider 
nicht möglich ist, werden die zu Ehrenden 
die Urkunden mit dem Silbernen oder Gol-
denen Treueabzeichen sowie einen Mund-
Nasenschutz mit VdK-Logo in nächster Zeit 
auf dem Postweg erhalten.  

In der Hoffnung, dass sich die Situation 
wieder bessert, ist die Mitgliederversamm-
lung mit Neuwahlen für den 27. März 2021 
im Johannnes-Sichart-Haus geplant.    

Jeden Freitag: 
Bischemer Altstadtrundgang mit 
dem „Turmwächter“
Tourist-Information Tauberbischofsheim
Dauer: 1 Stunde (keine Turm- 
besteigung), Kostenbeitrag
Treffpunkt: 20 Uhr vor dem Rathaus

Abendlied vom Türmersturm
gespielt von Bläsern der Stadt- und 
Feuerwehrkapelle Tauberbischofsheim
Unterstützt von EnBW und Fränkischen 
Nachrichten
21 Uhr, Schlossplatz

Jeden Samstag:
Stadtführung durch die historische 
Altstadt
Tourist-Information Tauberbischofsheim
Dauer: 1 Stunde (keine Turm- 
besteigung), Kostenbeitrag
Treffpunkt: 11 Uhr vor dem Rathaus

Abfuhrtermine für das 
Altpapier im September

Freitag, 18. September: Tauberbi-
schofsheim, Impfingen, Dittigheim, 
Dienstadt, Dittwar, Hof Steinbach

Abfuhrtermine für die gel-
ben Säcke im September

Freitag, 18. September: Tauberbi-
schofsheim – links und rechts der Tauber
Dienstag, 22. September:  
Dienstadt, Dittwar, Hof Steinbach, 
Impfingen, Dittigheim
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Neues vhs-Programm für Herbst und Winter vorgestellt

Das Team der Volkshochschule Mittlers 
Taubertal e. V. freut sich nach den Corona-
bedingten Einschränkungen, das neue 
vhs-Programm für Herbst und Winter 
2020 / 21 präsentieren zu können. 

Das druckfrische Programmheft wird in 
der zweiten Woche im September an alle 
Haushalte in den umliegenden Gemein-
den verteilt, liegt unter anderem in den 
Stadtverwaltungen, in Banken und in der 
vhs-Geschäftsstelle aus und steht ab so-
fort unter www.vhs-mt.de zum Download 
bereit. Wer das gedruckte Kursprogramm 
kennt, wird feststellen, dass es etwas 
leichter und kompakter ist als in vergan-
genen Semestern, sich dabei inhaltlich 
aber mit einer attraktiven Mischung aus 
neuen und bewährten Kursen aus den un-
terschiedlichsten Bereichen genauso viel-
fältig gestaltet.

Technisch souverän und didaktisch auf 
dem neusten Stand ist die Volkshochschu-
le Mittleres Taubertal e.V. geworden, so 
Christine Schelhaas, Leiterin der vhs. Die 
veranstaltungsfreie Zeit während der be-
hördlichen Betriebsuntersagung im Früh-
jahr haben die vhs-Mitarbeitenden und 
die Kursleitenden genutzt und bieten nun 
ab sofort eigene Online-Seminare, -Kurse 
und -Vorträge aus allen Fachbereichen an. 
Gleichermaßen wie in den Präsenzkursen 
gelten für die Online-Angebote der vhs, 
die ein flexibles und sicheres Lernen von 
überall aus ermöglichen, die höchsten 
Qualitätsstandards. 

Für alle, die gerne eine Online-Veranstal-
tung der vhs besuchen möchten und hier-
zu Unterstützung wünschen, bietet die 
vhs mehrere kostenlose Einführungskur-
se zur vhs-eigenen Online Plattform vhs.
cloud vor Ort im Präsenzunterricht an. 

Ergänzt wird das Angebot durch Fachrefe-
renten von überregionalen Initiativen und 
Verbänden sowie durch Angebote in Ko-
operation mit anderen Volkshochschulen 
aus dem vhs-Regionalverbänden Franken 
und Neckar-Odenwald. Mit dem Umwelt-
verband WWF als Kooperationspartner 
bietet die vhs beispielsweise Online-Ver-
anstaltungen zu Nachhaltigkeit in der 
Krise und die Bedeutung der Wälder an. 
Weitere Online-Vorträge können bequem 
von zu Hause aus besucht werden und 
vermitteln interessante Informationen zu 
den Themen wie Persönlichkeitsentwick-
lung, Zeitkompetenz oder Geld verdienen 
im Internet durch Verkaufen. 

Alle Präsenzkurse und Veranstaltungen 
der vhs Mittleres Taubertal e. V. finden 
in Schulungsorten in den Mitgliedskom-
munen in Grünsfeld, Lauda-Königshofen, 
Tauberbischofsheim, Werbach und Wit-
tighausen statt. Zahlreiche Vorträge ver-
mitteln dem Zuhörer vor Ort Wissenswer-
tes rund um Recht, Verbraucherschutz, 
Umwelt und Alltagswissen. Bei zwei Ver-
anstaltungen steht das Wohlbefinden 
der tierischen Begleiter wie Hunde und 
Katzen im Mittelpunkt. Weitere Vorträge 
geben hilfreiche Tipps zum sicheren Spiel-
zeugkauf oder wie man die Lebensgrund-
lage Boden schützt. 

In einem Literaturkurs werden vergesse-
ne Dichterinnen und Dichter mit Bezie-
hungen zur Region vorgestellt. In einem 
Online-Kurs erfahren die Teilnehmenden, 
wie man Kriminalromane schreibt und 
veröffentlicht. 

Bei den Gesundheitskursen ist das An-
gebot von Autogenem Training und Ent-
spannung über Yoga, Bauchtanz, ZENbo, 
Zumba, bis hin zu Bodyforming und Stret-
ching breit gefächert. In Sachen Fitness 
und Entspannung wurde das Portfolio 
um Veranstaltungen an der frischen Luft 
sowie Online-Kursen wie beispielsweise 
Yoga oder Meditation erweitert.

Neu im Programm sind verschiedene 
Online-Kochkurse zur italienischen, ori-
entalischen und asiatischen Küche. Eine 
Zutatenliste werden den Teilnehmenden 
rechtzeitig etwa eine Woche vor dem Ko-
chevent mitgeteilt. Die kulinarischen Köst-
lichkeiten werden unter leicht verständli-
cher Anleitung einer erfahren Kursleitung 
über das Internet in der eigenen Küche 
der Teilnehmenden zubereitet. 

Im Bereich „Sprachen“ bietet die Volks-
hochschule wie in jedem Semester zahlrei-
che Kurse in verschiedenen Sprachen auf 
unterschiedlichen Lernniveaus an. Neu-
einsteiger und Fortgeschrittene können 
ab September in verschiedenen Formaten 
Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, 
Portugiesisch und Russisch lernen. Am 
Mittwoch, 16. September 2020 können sich 
Interessierte im vhs-Gebäude in Tauberbi-
schofsheim oder online zu dem passenden 
Sprachkurs beraten und einstufen lassen. 
Und wer Deutsch, Englisch, Italienisch oder 
Russisch von zu Hause aus lernen will, hat 
ebenfalls die Gelegenheit dazu. Die vhs 
Mittleres Taubertal e.V. bietet in diesen vier 
Sprachen jeweils Online-Sprachkurse an.

Im Bereich „EDV und Beruf“ stehen bei-
spielsweise Kurse zur Anwendung diver-
ser Betriebssysteme wie Windows 10, 
Textverarbeitung mit MS Word, Tabellen-
kalkulation mit MS Excel und Bildbear-
beitung mit Gimp zur Auswahl. Wer sein 
Smartphone und Tablet effizienter nut-
zen möchte, findet entsprechende Kurse 
für Android-Geräte. In mehreren Online-
Seminaren können Interessierte das Er-
stellen von eigenen Webseiten oder eines 
Webshops lernen. 

Alle Veranstaltungen erfüllen umfänglich 
die Hygienevorschriften, um die sichere 
Teilnahme von Teilnehmenden und Kurs-
leitenden zu gewährleisten. Dies ist Chris-
tine Schelhaas als Geschäftsführung und 
ihrem Team Lilia Hensinger, Imane Kouar-
Weinig, Marco Wolf und Hans Zobel sehr 
wichtig. Dies kann auch bedeuten, dass 
einige Kurse aufgrund der Räumlichkeiten 
begrenzte Teilnehmerzahlen haben müs-
sen. Der gültige Distanz- und Hygieneplan 
der vhs Mittleres Taubertal e.V., der stetig 
an die aktuelle Situation angepasst wird, 
ist online unter www.vhs-mt.de/aktuelle-
downloads zu finden. Trotzt sogfältiger 
Planung kann es pandemiebedingt zu un-
vorhergesehenen Kursänderungen kom-
men. Bei diesen Änderungen werden die 
Teilnehmende stets rechtzeitig informiert. 

Das Team der vhs steht für Beratungen 
und Auskünfte unter Telefon (09341) 
89680-0 und E-Mail-Adresse info@vhs-mt.
de zur Verfügung. 

Dazu werden persönliche als auch Online-
Beratungen am Mittwoch 16. Septem-
ber von 10 bis 13 Uhr und von 17 bis 20 
Uhr angeboten. Aufgrund der aktuellen 
Vorgaben müssen sich alle Teilnehmen-
den vorab zu den vhs-Kursen mit einem 
schriftlichen Anmeldeformular anmelden.  
Das Kursprogramm mit der Möglichkeit 
zur Online-Anmeldung ist ab sofort auch 
im Internet unter www.vhs-mt.de zu fin-
den.

Die vhs-Öffnungszeiten für eine persönli-
che Anmeldung sind ab Montag 14. Sep-
tember montags, donnerstags und frei-
tags von 10 bis 12 Uhr sowie mittwochs 
und donnerstags zusätzlich von 16 bis 18 
Uhr. Das vhs-Team und die vhs-Dozenten 
freuen sich, die Kursteilnehmenden end-
lich wieder persönlich begrüßen zu kön-
nen und wünschen allen eine guten Kurs-
anfang.
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Job-Crafting als Bewerbungsstrategie

Fit und gesund mit  
den Kursen der AOK „Eins, zwei – Brei!“ – Ernährung von Babys

Online-Workshop am 29. September

In Zeiten von Corona und einem star-
ken Arbeitgebermarkt ist eine reguläre 
Bewerbung nicht unbedingt eine gute 
Idee. Im Online-Workshop mit Miriam 
Specht vom Institut Yellow-Frog geht 
es deshalb um eine besondere Form der 
Bewerbungsstrategie: Um die Fähigkeit, 
eine eigene Aufgabe oder Mission zu 
entwickeln und über eine erweiterte 
Form der Bewerbungsunterlage Arbeit-
gebern proaktiv anzubieten. Interessier-
te erfahren so, wie sie bei Unternehmen 
trotz Krise und starken Bewerber-Kon-
kurrenten hervorstechen können. Die 
Referentin Miriam Specht hat sich mit 
ihrem Institut auf die Vermittlung von 
Zukunfts-Kompetenzen im Bereich Stra-
tegien für Job und Bewerbung speziali-
siert.

Der Online-Workshop findet am 29. Sep-
tember von 14 bis 17 Uhr statt. Für die 

Das Gesundheitsprogramm der AOK für 
die Herbst- und Wintermonate liegt vor. 
Darin werden vielseitige Aktivitäten für ein 
aktives und entspanntes Leben im Alltag 
vorgestellt. Auch in der aktuellen Situati-
on können Kurse mit reduzierter Teilneh-
merzahl und unter Einhaltung der Hygi-
ene- und Abstandsregeln durchgeführt 
werden. 

Die rund 200 Kurse in der gesamten Regi-
on Heilbronn-Franken decken die Bereiche 
Entspannung, Bewegung und Ernährung 
ab. Ob „Clever Walking“ oder „Fit-Mix“, 
„Yoga“ oder „Trendküche: veggie, vegan 
und Co“, „Lebe Balance“ oder „Aktiv und 
genussvoll abnehmen“ – hier kann jeder 
das für sich passende Angebot finden. 

Alle Kurse sind für AOK-Mitglieder kosten-
frei und werden von erfahrenen Präventi-
onsfachkräften durchgeführt. 

Informationen über die einzelnen Kurse 
und das gesamte Programm findet man 
online unter www.aok.de/bw/gesund-
heitsangebote. Dort kann man sich auch 
direkt anmelden. Telefonische Anmeldun-
gen sind ebenfalls möglich unter der Num-
mer 07131 – 38238-42.

Online-Vortrag zur Einführung von Bei-
kost am Dienstag, 22. September

Das Landwirtschaftsamt des Landratsamtes 
Main-Tauber-Kreis bietet am Dienstag, 22. 
September, von 9.30 bis etwa 11 Uhr den 
Vortrag „Eins, zwei – Brei!“ zur Einführung 
von Beikost bei Babys aufgrund der aktuellen 
Situation erneut digital an.

In den ersten vier bis sechs Lebensmonaten 
ist Muttermilch bzw. Säuglingsnahrung die 
beste Mahlzeit für den Säugling. Danach rei-
chen der Energie- und Nährstoffgehalt nicht 
mehr aus; die Milchmahlzeiten müssen durch 
Beikost ergänzt und schrittweise ersetzt wer-
den. Beim Kurs „Eins, zwei – Brei!“ lernen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Ernäh-
rungsplan für das erste Lebensjahr kennen. 
Sie erhalten damit eine Orientierungshilfe für 
die Umstellung von der Milch auf feste Nah-
rung.

Der Vortrag wird über die Landesinitiative 
Bewusste Kinderernährung (BeKi) des Minis-
teriums für Ländlichen Raum und Verbrauch-
schutz Baden-Württemberg finanziert und ist 
daher kostenfrei. Gehalten wird der Online-
Vortrag von der freiberuflichen BeKi-Refe-
rentin Anke Marseille. Eine Anmeldung ist bis 
zwei Tage vor dem Termin erforderlich und 

Teilnahme ist ein internetfähiges Endge-
rät erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Um Anmeldung wird gebeten 
bei Susanne Ehrmann (E-Mail: Schwae-
bischHall.BCA@arbeitsagentur.de oder 
Telefon 0791 9758-321) oder bei Verena 
Kraus E-Mail: Tauberbischofsheim.BCA@
arbeitsagentur.de oder Telefon 09341 87-
200). Die Zugangsdaten werden mit der 
Anmeldebestätigung versandt.

Die Veranstaltung richtet sich an alle 
interessierte Frauen und Männer, bei 
denen aktive Mitarbeit im Job gefragt 
ist oder die beruflich wieder einsteigen 
möchten. Gemeinsame Veranstalter sind 
die Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-
Tauberbischofsheim und das Regional-
büro für berufliche Fortbildung, die mit 
dieser Reihe insbesondere auch Arbeit-
suchende der Generation 45+ anspre-
chen möchten.

Veranstaltungen / Termine

wird unter der Telefonnummer 07931/4827-
6304 oder per E-Mail an margit.balbach@
main-tauber-kreis.de beim Landwirtschaft-
samt entgegen genommen. Damit der Einla-
dungslink für das digitale Angebot versendet 
werden kann, ist bei der Anmeldung die E-
Mail-Adresse anzugeben. Bei Fragen zu den 
technischen Voraussetzungen des Online-
Vortrags steht das Landwirt-schaftsamt unter 
den genannten Kontaktdaten zur Verfügung. 
Genauere Informationen werden spätestens 
am Tag vor der Veranstaltung per E-Mail ver-
schickt.  lra

Bild: AdobeStock/Oksana Kuzmina

Kontakt: Jugendhaus tbb,  
Conny Seidel, Vitry-Allee 6
Tel. 0151 – 55 02 77 882  
E-Mail: jugendhaus@ 
tauberbischofsheim.de

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr. 15 bis 18 Uhr 
Sa. 17 bis 20 Uhr (1x im Monat)

22. September: Sinnesparcour

Monatsprogramm 
September
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Dittigheim

Distelhausen

Hochhausen

Öffnungszeiten der Katholischen Öffentlichen Bücherei
Die Bücherei im Pfarrhaus Dittigheim ist wieder am Do.,  
17. September von 18.30 Uhr bis 20 Uhr und am Di.,  
29. September von 16 Uhr bis 17.15 Uhr geöffnet. Die Vorleserun-
den finden nicht statt.

Vor langer Zeit – so fangen normalerweise Märchen an - wur-
de das Frankenland christianisiert. In Tauberbischofsheim 
missionierte der hl. Bonifatius, auch als „Apostelder Deut-
schen“ verehrt, und gründete um etwa 735 das erste deut-
sche Frauenkloster, das seine Nichte, die hl. Lioba als Äbtissin 
führte. Seit 1945 wird in Tauberbischofsheim das Liobafest 
als Stadtfeiertag am letzten Samstag im September gefeiert, 
außerdemwurde der Stadtpatronin die Kirche am Marktplatz, 
eine ehemalige Klosterkirche, erbaut 1650, geweiht. Die Pfarr-
kirche St. Bonifatius im Osten der Gemeinde, erbaut ab 1964, 
beeindruckt besonders mit seinen Kirchenfenstern, die als 
Bleiverglasung ausgeführtsind. Weitere Gotteshäuser prä-
gen das Stadtbild, so die kath. Stadtkirche St. Martin, erbaut 
ab 1910, die u.a. mit wichtigen Kunstgegenständen aus den 
drei Vorgängerkirchen ausgestattet ist. Die Maria-Hilf-Kapel-
le in der oberen Fußgängerzone aus dem Jahr 1700,die Se-
bastianuskapelle, eine Doppelkapelle, deren Untergeschoss 
früher als Beinhaus diente und im Eingang eine Darstellung 
des Jüngsten Gerichts aufzeigt, die Peterskapelle, der älteste 
Kirchenbau der Stadt aus romanischer Zeit, ein Kulturdenk-
mal erbaut um1180 und last but not least die ev. Christuskir-
che, erbaut ab 1894 im neugotischen Stil. Auch in den sechs 
Stadtteilen gibt es sehenswerte Gotteshäuser und auf der 
gesamten Gemarkung zeugen zahlreiche Flurdenkmale und 
Wegkreuze von einer bewegten Vergangenheit.

Alljährliche Obstbaumversteigerung 
der städtischen Obstbäume auf Distelhäuser Gemarkung.
Termin 24. September, Treffpunkt 17 Uhr an der Tauberbrücke in 
Distelhausen.
Ansprechpartner Markus Höflein.

Der SV 1946 Hochhausen e. V. informiert über die Heimspiele auf 
dem Sportplatz in Hochhausen in der Saison 2020/2021 der neu 
gegründeten Spielgemeinschaft 
SV Hochhausen/TSG Impfingen II/TSV Tauberbischofsheim 
III:

20.09.2020 14:00 Uhr Türkgücü Wertheim II

04.10.2020 14:00 Uhr FC Külsheim II

18.10.2020 14:00 Uhr Spg. Boxtal II/Mondfeld

Der SV 1946 Hochhausen e. V freut sich über jeden Zuschauer!

Workshop: Schnupperkurs Bienenhaltung
Imkerhof Hochhausen, imkerhof-hochhausen@email.de
„Bienen als Hobby – ist das was für mich?“ Material wird gestellt. 
Vermittelt werden Theorie und Praxis.
Dauer: je ca. 2 Stunden; kostenfrei, Anmeldung erforderlich (max. 
10 Teilnehmer)
17 Uhr, Imkerhof Hochhausen, Mühlenwörth 7 (jeweils drei Folge-
termine)
Donnerstag, 17. September
Samstag, 12., 19. und 26. September
Freitag, 25. September sowie 2. und 9. Oktober

für die Ausgabe am 
 7. Oktober 

Tauberbischofsheim 
aktuell

ist am Montag,  
28. September 2020, 

17 Uhr.

ANZEIGENSCHLUSS

Ich bin für Sie da, wenn Sie mich brauchen.

für Tauberbischofsheim und Umgebung.

Wellenbergstraße 2, 97941 Tauberbischofsheim

birgitbartsch@t-online.de   www.birgitbartsch.de

Ihr Bestattungshaus Birgit Bartsch

(   0 93 41 / 84 81 98

Großer Geflügelverkauf
Enten, Gänse, Puten u. Mast bitte vorbestellen! 
Di., 29. 9. und 27. 10. 2020
Tauberbischofsheim, Raiffeisen Markt  ��� 8�10
Geflügelzucht J. Schulte, 0 52 44 / 89 14, www.gefluegelzucht-schulte.de
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Prior & Peußner
Tel. 01 63 / 34 94-2 21

in Distelhausen gesucht: 
Mo.–Fr. ab 17.00 Uhr 

geringfügige Beschäftigung

Die Peterskapelle, ein Baudenkmal von regionaler Bedeutung Bild: Holger Leue

Tauberbischofsheim auf den Spuren  
der Kirchen und Kapellen


